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Wie jedes Jahr feiern wir in un-

serem Verband traditionell den 
Muttertag. Er ist eine Würdigung 
der fürsorglichen, engagierten, 
ganzjährigen Arbeit unserer 

Frauen im Haushalt, bei der Kin-
dererziehung, der Haushalts-
führung und ihrer Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben.

Der Muttertag ist ein Tag zu 
Ehren der Mütter und der Mut-
terschaft. Er wird an vielen Orten 
der Welt seit mehreren Jahrhun-
derten gefeiert.  An diesem Tag 

Muttertag



schenken die Kinder ihren Müttern Blu-
men oder andere Geschenke, die sie in der 
Regel selbst gemacht haben.

Die Beteiligung unserer Mitglieder ist 
immer sehr groß und erreicht 70 % unser-
er Gesamtmitgliederzahl.

Viele Mitglieder würden gerne teilne-
hmen, sind aber leider aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr in der Lage, dies 
zu tun. Trotzdem erreichen wir unsere 
quantitativen Ziele zu 100 %.

Wir erfüllen auch die qualitativen Ziele 
dieser Veranstaltung, denn es handelt sich 
um ein kulturelles Treffen einer nationalen 
Minderheit, Gespräche auf Deutsch, Sin-
gen von Liedern auf Deutsch und wir ver-
suchen, junge Menschen für die Mitarbeit 
in unserem Verein zu gewinnen.

Zu einer würdigen, schönen und fröh-

lichen Feier sangen zunächst unsere 
Sängerinnen und Sänger des Hasel-
nuss-Chores und 1 Sängerin 5 deutsche 
Lieder mit Klavierbegleitung durch unser-
en Kapellmeister. Das Durchschnittsalter 
unseres Chores hat bereits die 80 Jahre 
überschritten und so erhielten sie einen 
großen Applaus. Auch die Zahl der Sän-
gerinnen nimmt von Jahr zu Jahr ab.

Es folgten 4 Auftritte von Kindern aus 
Havířov, unseren Enkelkindern, aus der 
Leoš Janáček-Volksschule.

Die Choreographie aller Aufführungen 
war sehr schön und interessant, sie hat 
uns allen sehr gut gefallen.

Am Ende der Vorstellung zeigte uns 
das Tanzpaar “Petr und Hanka”, ts-
chechische LINDY Hoppers, in Kostümen 
aus der Zeit der Ersten Republik, Beispiele 
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für Swing-Tänze: Lindy Hop, Balboa, 
Charleston und Blues.

Am Ende der Vorstellung brachten Petr 
und Hanka unseren Gästen den Charleston 
bei.Die Herren trauten sich nicht, aber ein-
ige Damen nahmen an der kurzen Lektion 
teil und machten ihre Sache recht gut. 
Sie schwelgten in Erinnerungen an ihre 
Jugend, da sie diese Tänze sicher kannten 
und tanzten. Nach diesen interessanten 
Darbietungen überreichten unsere Män-
ner den Damen kleine, zarte Blumen, über 
die wir uns immer sehr freuen.

Nach den festlichen Erfrischungen gab 
es Musik von unserem Mitglied Edy Rakus 
zum Tanzen und Zuhören, hauptsächlich 
deutsche Lieder. Wir achten darauf, dass 

bei solchen Veranstaltungen so viel wie 
möglich Deutsch gesprochen wird.

Unsere Mitglieder freuten sich über die 
Gelegenheit, sich zu treffen, zu reden und 
in Erinnerungen zu schwelgen.

Wir möchten auch an die Mitglieder 
erinnern, die nicht mehr an den Veran-
staltungen teilnehmen können oder nicht 
mehr unter uns weilen.

Die Einladung wurde von der stellver-
tretenden Bürgermeisterin von Havířov, 
der Stadträtin für Bildung und Kultur Mgr. 
Jana Feberová, wahrgenommen, der wir 
für die Spende an unseren Verein dankten.

Die Zeit der gemeinsamen Feier verg-
ing schnell. Da unser Verein Mitglieder von 
Ostrava bis
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Český Těšín, Třinec und Jablunkov 
kamen, die Entfernung beträgt 50 km, un-
sere Mitglieder werden mit Bussen zu den 
gemeinsamen Veranstaltungen gefahren 
und auch zurückgebracht. Hoffentlich tr-
effen wir uns bei zukünftigen gemeinsam-

en Veranstaltungen wieder in so großer 
Zahl. Die Zeit ist unerbittlich, mehrere Mit-
glieder haben die 90 Jahre überschritten, 
aber zum Glück sind die meisten noch 
aktiv.

Aus Havířov Hana Slížová
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Muttertag 13. 5. 2023 v Havířově

Jako každoročně, ctíme v našem 
spolku tradice oslav Dne matek. Je to 
ocenění za starostlivou, obětavou, ce-
loroční  práci našich žen v domácnosti, 
při výchově dětí, vedení domácnosti a 
jejich účast na společenském životě. 

Den matek je den, kdy se vzdává pocta 
matkám a mateřství. Slaví se na mnoha 
místech po celém světě již několik sto-
letí.  V tento den dávají děti svým mat-
kám květiny nebo jiné dárky, většinou 
vlastnoručně vyrobené. 

Účast našich členů je vždy velká, do-

sahuje 70 % z celkového počtu našich 
členů.

Mnoho členů by se rádo zúčastnilo, 
ale bohužel jim to již zdravotní stav ne-
dovoluje. I tak splňujeme kvantitativní 
cíle na 100%.

Kvalitativní cíle této akce taktéž 
naplnˇujeme, neboť se jedná o kulturní 
setkání národnostní menšiny, konver-
zace v německém jazyce, zpěv písní v 
německém jazyce a snažíme se získávat 
mládež ke spolupráci s naším spolkem.

Na důstojnou, krásnou a veselou 
oslavu nám nejdříve zazpívaly v kro-
jích naše zpěvačky choru Haselnuss 
a 1 zpěvák, 5 německých písní za kla-
vírního doprovodu naší kapelnice. Věk-
ový průměr našeho chéru již přesáhl 80 
let a proto jim patřil velký potlesk. Počet 

Den  
 matek
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zpěvaček se taktéž každoročně snižuje.
Následovala 4 vystoupení dětí z 

Havířova, našich vnuků, z Lidové školy 
Leoše Janáčka.

Nastudovaná choreografie všech vy-
stoupení byla velmi pěkná a zajímavá, 
všem se nám velmi líbila.

Na závěr vystoupení nám taneční pár 
„Petr a Hanka“ Czech LINDY Hoppers, 
předvedl v dobových kostýmech 1. re-
publiky, ukázky swingových tanců: Lindy 
Hop, Balboa, Charleston, blues.

Na závěr, vystoupení Petr a Hanka, 
učili zájemce z našich řad charleston.

Pánové se neodvážili, ale několik dam 
se kratičké výuky zúčastnilo a docela jim 
to šlo. Zavzpomínaly na své mládí, kdy  
tyto tance určitě  uměly a tančily. 

Po těchto zajímavých vystoupeních 

naši muži předali ženám malé a něžné 
květiny, které vždy potěší.

Po slavnostním občerstvení následo-
vala hudba našeho člena Edy Rakuse k 
tanci a poslechu,

hlavně německých písní. Dbáme na 
to, aby se co nejvíce při takovýchto ak-
cích mluvilo německy.

Naši členové měli radost z toho, že 
se mají možnost setkat, popovídat a za-
vzpomínat na prožité

akce, zavzpomínat na členy, kteří už 
nemohou chodit nebo již nejsou mezi 
námi.

Pozvání přijala i náměstkyně primáto-
ra města Havířova, radní pro školství a 
kulturu Mgr. Jana Feberová, které jsme 
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při této příležitosti poděkovali za dotaci 
našemu spolku. 

Čas rychle společné oslavy uběhl. 
Vzhledem k tomu, že náš Spolek má 
členy od Ostravy až k

Českému Těšínu, Třinci a Jablunkovu, 
rozsah vzdálenosti je 50 km, sváží naše 
členy na společné akce autobus. Doufe-
jme, že se na dalších společných akcích 
sejdeme opět v tak hojném počtu. Čas je 
neúprosný, několik členů přesáhlo 90 let, 
ale naštěstí jsou většinou stále aktivní.

 
Z Havířova Hana Slížová 
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Kuhländchen und Neutitschein 
kennenlernen

Die Reise auf den Spuren der 
deutschen Wurzeln in den böhmischen 
Ländern, um die Geschichte und die Ur-
sprünge von Nový Jičín kennenzulernen, 
wurde die im April verschoben Fahrt am 
20.5.2023 nachgeholt. 

Im Jahr 1921 hatte Nový Jičín ins-
gesamt 13226 Einwohner, davon 3917 
Tschechen und 9309 Deutsche. Es war 

eine überwiegend deutschsprachige 
Stadt, wovon die Bronzestatue auf dem 
Brunnen, die tanzende Bäuerin und der 
Bauer in deutscher Tracht zeugen.

Der wichtigste Industriezweig war im 
19. Jahrhundert die Zigarren und Tabak-
fabrik, später die Produktion von Lamp-
en für Kutschen und schließlich die Au-
topal.

Am bekanntesten ist die Herstellung 
von Hüten in Nový Jičín, die seit dem 16. 
Jahrhundert von der Familie Hückeln 

Studienreise nach Nový Jičín
20. 5. 2023



mit deutschen Wurzeln betrieben wird. 
Sie rüsteten den Betrieb 1867 mit den 
modernsten Maschinen aus und nah-
men an Weltausstellungen teil. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg und der Vertrei-
bung der deutschen Bevölkerung wurde 
das Unternehmen in das heutige Tonak 
umbenannt.

Im Museum sahen wir die Produktion 
von der Verarbeitung der Felle bis zur 
Formgebung der Hüte auf historischen 
Fotos. Auch der Film war sehr interes-
sant und fesselnd und brachte uns das 
Leben vor 100 Jahren bis heute näher. 
Das Hutmuseum mit der Möglichkeit, 
verschiedene Arten und Typen von 
Hüten anzuprobieren, war für uns sehr 
interessant.

Die zweite Exposition war dem ös-
terreichischen Heerführer Ernst Gide-
on Laudon gewidmet, der in Nový Jičín 
ein Haus hatte und dort 1790 an einer 
Lungenentzündung starb. Wir lernten 
sein Leben in Form von Fotos, Filmen 
und Schaufensterpuppen in zeitgenös-
sischer Kleidung kennen. Dieser inter-
essante Mann stammte aus armen Ver-
hältnissen des niederen Adels in Livland 
und trug dank seines Fleißes und sein-
er Hingabe an Maria Theresia zu ihren 
zahlreichen Siegen bei. Der Ausspruch 
„Himmel Laudon“ kennt heute jeder. In-
teressant war seine große Bibliothek mit 
ihren umfangreichen Bänden deutscher 
Bücher, vor allem über Militärstrategie.

Alle genossen das simulierte Kanon-
enfeuer auf die Mauern der türkischen 
Festung.

Vor dem Mittagessen konnten wir 
noch einen Rundgang über den Platz 
mit der Pestsäule und dem Brunnen 
machen, und es fand ein “Food Fes-
tival” mit einem kulinarischen Thema 
statt. Haben Sie die gebratenen Würmer 
noch nicht probiert? Es gab viele Sorten. 
Das Mittagessen gab es im Restaurant 
Radegastovna, es war sehr lecker.

Schloss Žerotín und Museum der 
Soukenice und Hüte, Hüte vom 18. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart, Kleider, 
prächtige Hüte, einzigartige Militärhüte 
und Chucks, eine Prozession von Braut 
und Bräutigam in Hochzeitskleidern 
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aus dem frühen 20. Jahrhundert, ein 
Hutgeschäft, eine Konditorei der Er-
sten Republik. Weitere Attraktionen des 
Museums sind Kunsthandwerk, lokale 
Kuriositäten, Gemälde und die Natur. 
Das Schloss Žerotín war nie repräsent-
ativ für den Adel, sondern diente als Sitz 
der Verwaltung dieser Herrschaft. Auch 
das Schloss wurde von allen gerne be-
sichtigt.  

Bevor wir abreisten, kehrten wir auf 
den Marktplatz zurück, wo noch ein 
musikalisches Programm mit kulinar-
ischen Angeboten stattfand.

Die Studienfahrt war ein Erfolg, die 

Beteiligung lag bei 80 %, den Teilneh-
mern hat die Veranstaltung sehr gut ge-
fallen und sie hat allen einen Überblick 
über die deutsche Minderheit in Nový 
Jičín, in der Gegend von Kravarsko gege-
ben.

Ermöglicht wurde diese Studienreise 
durch einen Zuschuss der Stadt Havířov, 
für den wir sehr dankbar sind.

Slížová Hana

Poznání Kuhländchen  
 a Neutitschein

Cesta po stopách německých kořenů 
v českých zemích, seznámení s historií 
a vznikem Nového Jičína, proběhla 
20.5.2023 po odkladu z měsíce dubna. 

V roce 1921 žilo v Novém Jičíně 
celkem 13226 obyvatel, z toho 3917 
Čechů a 9309 Němců.

Bylo to převážně německy mluvící 
město, taktéž bronzová soška na kašně, 

tančící selka a sedlák v německých kro-
jích, jsou toho důkazem.

Nejdůležitějším odvětvím průmyslu 
byla doutníková a tabáková továrna v 
19 století, později vyrábějící svítilny pro 
kočáry, a následně Autopal.

Nejznámější je kloboučnická výroba 
v Novém Jičíně, to již od 16. století, ve-
dená rodinou Hückeln,  s německými 
kořeny. Ti firmu r. 1867 vybavili nej-
modernějšími stroji, účastnili se na 
světových výstavách. Po 2. sv. Válce a 
odsunu německého obyvatelstva, firma 

Studijní cesta Nový Jičín 
20. 5. 2023
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byla přejmenována na dnešní Tonak.
V muzeu jsme viděli na dobových fo-

tografiích výrobu od zpracování kožek 
až po tvarování klobouků. Taktéž film byl 
velmi zajímavý a poutavý a přiblížil nám 
život před 100 lety až do dnešních dnů.

Muzeum klobouků, s možností vyzk-

oušet si  různé typy a druhy,  nás velmi 
zaujalo.

Druhá expozice byla věnována ravk-
ouskému vojevůdci Ernstu Gideonu 
Laudonovi, který v Novém Jičíně měl 
dům a zemřel zde r. 1790 na zápal plic. 
Seznámili jsme se s jeho životem for-
mou fotografií, filmu, figurin v dobovém 
oblečení. Tento zajímavý muž pocházel 
z nuzných poměrů nižší šlechty v livon-
sku a díky své píli a oddanosti Marii 

Terezii dopomohl k jejím mnoha vítězst-
vím. Himmel Laudon! Zná dnes každý. 
Zajímavá byla jeho velká knihovna, s 
obsáhlými svazky německých knih, 
hlavně o vojenské strategii.

Všem se líbila simulovaná střelba 
kanonem na hradby turecké pevnosti.

Před obědem jsme ještě stačili pro-
hlídku náměstí s morovým sloupem a 
kašnou, na náměstí probíhal program 
„Food festival“ s kulinářskou tematikou. 
Ještě jste nezkusili pražené červíčky? 
Tak zde bylo mnoho druhů. Oběd byl ve 
Restauraci Radegastovna, velmi chutný.

Žerotínský zámek a muzeum souke 
nictví a čepic, klobouků od 18. století po 
současnost, róby, skvostné klobouky, 
unikátní vojenské čepice a čáky,  průvod 
nevěsty a ženich ve svatebním oblečení 
z počátku 20. století, kloboučnický 
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krám, prvorepublikovou cukrárnou. 
Další zajímavostí muzea jsou řemesla, 
zajímavosti  z okolí, obrazy, příroda.

Žerotínský zámek nikdy nebyl reprez-
entační pro svou šlechtu, ale sloužil 
jako sídlo správy tohoto panství. Zámek 
všichni taktéž rádi navštívili.  

Před odjezdem jsme se ještě vrátili na 
náměstí, kde stále probíhal hudební pro-
gram doprovázený kulinářskými výrobky.

Studijní cesta se vydařila, účast byla 
80%, účastníkům se akce velmi líbila 
a všem poskytla přehled o německé 
menšině v Novém Jičíně,v oblasti zvané 
Kravarsko.

Tuto studijní cestu jsme mohli us-
kutečnit díky dotaci magistrátu města 
Havířova, za což velmi děkujeme. 

Slížová Hana  

Výroční schůze 18. 3. 2023   
+ volba nového výboru Spolku

Program:
1) Seznámení s programem – odsouhlaseno
2) volba mandátové komise (Jaroslav Rajca, Mikschová Helena, Kremel Jan  -  
	 odsouhlašeno
3) Výsledek sčítání přítomných mandátovou komisí, celkem 89 členů – přítomno 	
	 55 členů = 62 %, tj. schůze je usnášení schopná
4) poděkování dosavadním členům výboru
5) výsledek hospodaření za rok 2022 – po kontrole 7. 3. 2023,  předseda kontrolní 	
	 komise p. Žaar Alfréd přečetl zprávu – zůstatek v pokladně 67 349 Kč
6) plánovaný rozpočet r. 2023 – Slížová Hana – odsouhlaseno jednomyslně
	 Zároveň děkujeme těm, kteří dali finanční dary našemu spolku.
7) Akce pro rok 2023 našeho spolku: 
	 22. 4. 2023 -Studijní cesta Nový Jičín z našich zdrojů – 150 Kč – viz letáček
	 13. 5. 2023 – Muttertag Restaurace Radnice
	 Seminář – není schválen - nebude

14.10. 2023 Havířov - kulturní odpoledne - vystoupení Richarda Šulka se hrou na  
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citeru a čtení z německé knihy. Místo bude upřesněno.
9. 12. 2023 Nikolausfeier.

8) Ostatní akce: 
	 Ackermann Brno 31. 3.–2. 4. 2023
 	 tábor dětí Kinderfreizeit 22. 7.–6. 8. 2023 Bad Kissingen
     Sudetoněmecké dny Regensburg  26. 5.–28. 5. 2023   
9) Zajištění naším BGZ:

Socialhilfe jsou odeslány 10. 3. 2023 do Mnichova, koncem  roku snad peníze.
Lázně – Große Reha  (7 členů) – možno se ještě hlásit
Kleine Reha – budou i v letošním roce.
Finanční potíže přetrvávají i do letošního roku, všechny projekty o 10.000 Kč 
pokrácené. 
Dotace města Havířova – 10.000 Kč na rok 2023.
Velvyslanectví = kurzy němčiny, finance jen cca 40 % z našeho požadavku, 
musíme pokrátit počet kursů.

10) odhlasování volební komise – Alfréd Žaar, Rajcová Lidie, Šimek Rudolf – jedno- 	
	    hlasně
11) volby do výboru spolku dle volebních lístků a pokynů k volbám
  	   (Slížová, Slíž, Pčšolková, Kiacová, Miksch, Scholl, Elfner, Rajca, Petraszková ) 	
	   zvoleno 99-100%
12) volba revizní komise: Ing. Radomír Holý, Alfréd Žaar, Kremel Jan - odsouhlaseno 	
	  jednomyslně
13) přijetí usnesení – odsouhlaseno 100%
       Dotazy: žádné

Zapsal: Slíž Miroslav 
dne 18. 3. 2023
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Der ehemalige Vizepräsident des 
Europäischen Parlaments, Libor 
Rouček, und der deutsche Ex-Bun-
deslandwirtschaftsminister Christian 
Schmidt haben am Samstag am 73. 
Sudetendeutschen Tag in der Donau-
Halle in Regensburg den Europäischen 

Karls-Preis der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft erhalten. Die bei-
den Politiker, die Ko-Vorsitzende des 
Tschechisch-Deutschen Gesprächsfo-
rums sind, wurden für ihr Engagement 
für die bilateralen Beziehungen geehrt.

Das war der 73. Sudetendeutsche Tag

Verleihung des Karls-Preises der SL durch Sprecher Bernd Posselt (Mi.) an Christian Schmidt (li.) 
und Libor Rouček (re.).
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Výuka německého jazyka v našem BGZ, mírně pokročilí.  
Vyučující Ing. Holý Radomír – každý čtvrtek od 16,30 hod
Kursy výuky německého jazyka Ing. Holého skončí k 31. 12. 2023

Výuka německého jazyka – Mgr. Hochfeld Jörg, stále probíhá v tomto roce.
Kurs N Hochfeld - k 30. 6. 2023 z finančních důvodů končí.

Výuka německého jazyka
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Kar   
za 

 Broňu Balonovou 
úmrtí 10. 5. 2023, 
pohřeb 16. 5. 2023
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Kulturdenkmal  

in Wilmersdorf bei 
Deutsch-Leuthen

Im Jahre 1866 fand rund um König-
grätz der preußisch-österreichische 
Krieg statt, bei dem viele Soldaten, 
mehrheitlich Österreicher, ihr Leben 
ließen.

Zur Erinnerung an diesen Krieg, vor 
allem aber wegen der ca. 200 gefalle-
nen Soldaten aus der Region, wurde an 
einer Feldstraße in Wilmersdorf in der 
heutigen Gemeinde Deutsch-Leuthen 
ein grabähnliches Denkmal errichtet.

Auf einem Sandsteinsockel steht 

ein gusseisernes Kreuz. Sowohl das 
Kreuz als auch der Zaun und die stilis-
ierten Rosenzweige sind Arbeiten des 
Teschener Kunstschmiedes Wybrancie 
aus dem Jahre 1866.

Das Denkmal ist seit dem 3. 5.1958 
offiziell als „Kleinobjekt“ in der Liste der 
Kulturdenkmäler der Tschechischen Re-
publik aufgeführt.

Da die besagte „Feldstraße“  Richtung 
polnische Grenze führt, ist das „ Objekt“ 
nicht einfach zu finden.

Autor: Thomas Wendel, Verein der 
Deutschen des Teschner Schlesiens, 
Havířov
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Der „Erlenfluss“ (polnisch Olza,  
tschechisch Olše) entspringt in der Ge-
meinde Istebna in den heutigen polnis-
chen Beskiden.

Seine sieben Quellen liegen in 880 
Meter Höhe auf dem Berg Goncarka.

Der Fluss hat eine Länge von 99 km, 
davon liegen 16 auf der polnischen 
Seite und 83 km auf Tschechischer. In 
der Gemeinde Bukowetz erreicht er die 
tschechische Grenze.

In den Fluss fließen 49 Zuflüsse, 
dazu zählen die „Steinaubach“ mit 33 km 
Länge sowie der „Petersbach“ mit 30 km 
Länge.

Zwischen Jablunkau und Trzynietz 
bildet er die Grenze zwischen den schle-
sischen und mährischen Beskiden.

Zwischen Tscheschisch Teschen und 
Oderberg dient die Olza zum größten 
Teil als Grenze, die erst 1920 festgelegt 
wurde. Die Grenzziehung erfolgte in der 
Flussmitte.

Zu früheren Zeiten, als die Olza noch 
mehr Wasser führte, nutzte man den 
Fluss zum Transportieren von Holz aus 
den Bergen für das Trzynietzer Eisenw-
erk und dem Teschener Sägewerk.

Heute kann man sowohl zwischen Ja-
blunkau und Wendrin als auch zwischen 

Karwin und Wilmersdorf die Olza zum 
Kanu-und Kajakfahren benutzen.

Als das Wasser noch klar und rein 
war, lebten im Fluss ca. 300 Fischarten. 
Durch die Industrieverschmutzung star-
ben viele von ihnen aus. Heute gibt es 
wieder einige Sorten zu finden.

Die Olza fließt bei Oderberg in die Oder, 

die im Odergebirge bei Freiwaldau  ent-
springt.

Die Oder braucht dann noch einmal 
904 km bis sie bei Stettin in die Ostsee 
mündet.

Die Olza: Nicht nur ein Fluss,  
leider auch eine Grenze
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Die ersten urkundlichen Erwähnungen 
des Flusses stammen aus den Jahren 
um 1290. Der Name kommt aus dem 
Slawischen. Im Laufe der Jahrhunderte 
änderte er sich öfter: Oliga-Olidza-Old-
za-Olza.

Der tschechische Name „Olše“ soll 
erst nach dem 2.Weltkrieg auf einer 
mährischen Landkarte aus Olmütz 
aufgedruckt gewesen sein, und zwar 
beim neuen Bahnhof „Lonkau an der 
Olše“. Trotzdem wird auch hier in der Re-
gion der Name Olza benutzt.

Es wundert mich, dass am „Erlen-

fluss“ keine Erlen wachsen sondern 
dort hauptsächlich Pappeln  und Wei-
den stehen.

Im Jahre 2010 legte der Fluss wegen 
Hochwassers sowohl den Schienen- als 
auch den Straßenverkehr lahm. Dank 
neugebauter Brücken ohne Mittelpfeil-
er soll jetzt der Verkehr ohne Probleme 
fließen.

Autor: Thomas Wendel, Verein der 
Deutschen des Teschner Schlesiens, 
Havířov



Geburtstagskalender

Oktober 

Filak David
Gwužďová Ludmila
 Klinger Günter
 Krzyžánková Jana
 Mattis Vilma

Robenková Zita
Späinghaus Ulrich   75 let
Streitová Hilderggar
Vavřiček Petr

Volhejnová Ludmila
Slížová Hana
Zoň Rudolf
Vavřík Jiří
Slíž Miroslav

Bínek Adam
Grycz Vladimír
Miksch Antonín
Mikszová Helena
Rajcová Lidie

September

Gold Petr ml.				    Habrnálová Vanda 70 letNovember

Dezember

Halberstadt Helmut
Pščolková Eva

 Blaude Walter, 85 let
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